






Die überwiegend ehrenamtlich tätigen Mitarbeiter/-innen der 
Stiftung haben sehr zuverlässige Kontakte 

nach eSwatini, Tansania, Uganda und Ecuador. Sie reisen 
mehrmals im Jahr auf eigene Kosten dorthin und überzeugen 
sich vor Ort von der korrekten Verwendung der Spenden  
und der Weiterentwicklung der Hilfsprojekte.

ESWATINI  
eSwatini, eingerahmt von Südafrika und 
Mosambik, ist mit 17.500 Quadratkilometern 
der . Nach Zahlen 
von UNAIDS aus 2015 leben im Königreich 

 der insgesamt  Menschen, 
also etwa  der Bevölkerung,  
(oder der Doppel-Epidemie HIV/multiresis-
tente Tuberkulose). Mehr als zwei Drittel der Menschen  leben von 
weniger als einem US-Dollar pro Tag. Die 

, bis vor wenigen Jahren die niedrig-
ste der Welt, stieg inzwischen laut WHO auf , basierend auf 
Statistiken aus dem Jahr 2015 . 

Es leben im Land etwa  im Alter bis 
zu 15 Jahren. Um etwa  dieser Kinder kümmert sich die 

-Stiftung zusammen mit der  im 
Rahmen des und der einhei-
mischen Partnerorganisation . 

Die Waisen und andere bedürftige Kinder werden in   
(= Neighbourhood Carepoints) versorgt. Dabei handelt es sich um 
einfache, massiv gebaute Kindertagesstätten. Die Betreuung erfolgt 
durch etwa 500 ehrenamtlich tätige Betreuerinnen (= Caregiver). 
Nachmittags kümmern sich meistens ältere Geschwister, Großmüt-
ter und sonstige Gemeindemitglieder in primitiven Behausungen 
um die Kinder. TANSANIA

Die ca.  leben in einem 
der ärmsten Länder der Welt, das im Osten 
Afrikas am Indischen Ozean liegt.  

Das , im Nordos-
ten des Landes gelegen, wurde Anfang 2016 
gegründet. Die kleine Vorschule unterrichtet 
und betreut ca. 90 Kinder im Alter von 2-6 Jahren. Sie stammen aus 
ärmsten Verhältnissen und leben meist mit nur einem Elternteil zu-
sammen. Im Flowers Children’s Centre erhalten sie medizinische  
Basisversorgung, eine warme Mahlzeit und geregelten Vorschulun-
terricht. Kinder mit Beeinträchtigungen werden integriert und speziell 
gefördert. Das Zentrum dient auch als Beratungsstelle für Eltern und 

UGANDA
In diesem von großer Armut geprägten ost-
afrikanischen Binnenland leben etwa 

Die von den Schwestern  und 
 ins Leben gerufene Projekt-

gruppe  engagiert sich zusam-
men mit der einheimischen Nichtregierungsorganisation 

 für bedürftige Kinder, indem diese schulisch und me-
dizinisch versorgt werden. Das 2013 eröffnete  dient als 
Grundschule und Treffpunkt für Workshops. Die 2017 fertiggestellte 

 soll durch Anbau von Nutzpflanzen sowie Groß- und 
Kleintierhaltung zur Finanzierung des Hope Centers beitragen.

Darüber hinaus hilft „howareyou“ individuelles Leid zu lindern. Ein 
Beispiel ist der Bau eines kleinen Hauses für Jaqueline, die nach 
einem Schlaganfall erblindet ist und sich trotzdem um ihre beiden 

ECUADOR
Ecuador ist mit seinen  Einwohnern 
eines der ärmsten Länder Südamerikas. Es 
liegt im Nordwesten am Äquator zwischen 
Kolumbien und Peru. 

Die Stiftung unterstützt in 
der Küstenprovinz Santa Elena die folgenden zwei Projekte: 

In den NCPs werden die Kinder von einem 
 geimpft und auf HIV getestet. Sie erhalten Entwurmungsmit-

tel und Vitaminpräparate. Auch bei akuten Beschwerden und Verlet-
zungen wird ihnen geholfen. Inzwischen wird  die 

auch zunehmend von Erwachsenen genutzt.

Außerdem erhalten die Kinder in den 
NCPs nach Möglichkeit eine warme 

 zubereitet aus Maismehl, 
Bohnen, Reis, Zucker, Salz und Öl. Diese 
Lebensmittel werden überwiegend vom 
WFP (= United Nations World Food Pro-
gramme) zur Verfügung gestellt. Bei 
Versorgungsengpässen versuchen die 
LITSEMBA-Trägerorganisationen zu hel-
fen.

Das  an 
den NCPs und dessen Kontrolle ist ein 
weiteres LITSEMBA-Hilfsprojekt und  
dient der Versorgung der Kinder mit 
Trinkwasser usw.

Die in den NCPs erfolgende  ist ein wichtiges Ele-
ment der frühkindlichen Entwicklung, auch ECCD genannt (= Early 
Childhood Care and Development). 

Weitere Hilfsmaßnahmen sind z. B. die Einkommen schaffenden Ak-
tivitäten wie Nähen, Herstellen von Kunsthandwerk usw., die nach-
mittags in den NCPs durch die Caregiver erfolgen. Auch in eSwatini 
kann es nachts empfindlich kalt werden. Im Rahmen von LITSEMBA 
helfen wir deshalb mit 

 Der  und deren Instandhaltung sowie die 

 sind ein weiteres Hilfsprojekt von LITSEMBA.

 Dort werden ca. 180 
körperlich und/oder geistig behinderte Kinder und Jugendliche 
therapiert und ausgebildet. Die einzige Einrichtung dieser Art in 
der gesamten Provinz arbeitet mit einfachen Mitteln sehr erfolg-
reich. Sie finanziert sich aus spärlich fließenden staatlichen Gel-
dern, ist darüber hinaus aber dringend auf zusätzliche Unterstüt-
zung angewiesen.
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Sie können auch als Mitglied der Fördervereine 
Stiftung Fulda e. V. und Nastätten e. V.  

die sorgfältig überwachten Hilfsprojekte unterstützen!

sonstige Familienangehörige. Projektverantwortliche ist: 
 –  –  weitere Informationen 

unter:  bzw. über Facebook.

jüngeren Geschwister kümmern muss, weil die Eltern verstorben 
sind. Projektverantwortliche sind:

– – 
weitere Informationen unter:  

 bzw. über Facebook.

 In der Provinz Santa Elena, 
aber auch in anderen Teilen Ecuadors gibt es überdurchschnitt-
lich viele Kinder mit Missbildungen und sonstigen Behinderun-
gen. Hauptursache dafür ist Inzest. „HKIE“ und ihr Netzwerk aus 
einheimischen Ärzten und Kliniken sorgen dafür, dass solche, aus 
armen Familien stammende, Kinder gegen vergleichsweise sehr 
geringe Aufwandsentschädigungen chirurgisch behandelt werden.
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Die Stiftung trägt den Namen 
unseres am 25. 05. 2008 nach einem fast neun- 
jährigen Krebsleiden im Alter von 36 Jahren verstor-
benen Sohnes. Stiftungszweck ist die Unterstützung 
bedürftiger Kinder, überwiegend in armen Ländern, 
um aus ihnen zufriedene, lebenstüchtige und 
mündige Menschen zu machen. 

Die Stiftung verteilt allerdings  
keine Almosen, sondern leistet nachhaltige 

HILFE ZUR SELBSTHILFE.

Es ist besser jemandem zu zeigen, wie man fischt, 
als ihm einen Fisch zu schenken.

Thomas lebt in den Kindern, die vielleicht ohne diese 
Hilfe gestorben wären, weiter. Dieser Gedanke gibt 
uns Trost und Kraft.

Die Stifter 

Die Stiftung verfügt über ein größeres Stiftungs-
vermögen, das gemäß Satzung sicher angelegt ist. Sie erfüllt ihre Auf-
gaben zurzeit aus den Erträgen dieses Vermögens und mit Hilfe von 
Zuwendungen (Spenden). Leider sind derzeit kaum Erträge aus dem 
vorhandenen Kapital zu erwirtschaften. 

Die fast ausschließlich ehrenamtlich tätigen Mitarbeiter/-innen der 
Stiftung sind außerdem durch vielfältige Aktivitäten bemüht, zusätz-
liche finanzielle Mittel zur Erfüllung des Stiftungszwecks zu gene- 
rieren. Aber wir bitten auch mehr denn je um Spenden. Diese sind 
steuerabzugsfähig, da es sich bei der Stiftung um 
eine gemeinnützige, rechtsfähige Einrichtung handelt.

Bei Spenden ab € 100 erhalten Sie unaufgefordert eine Zuwen- 
dungsbestätigung. Bei Spenden unter € 100 genügt eine Buchungs- 
bestätigung der Überweisung oder eine Kopie des Kontoauszugs als 
Nachweis.

1. Medizinische Sprechstunde (u. a. HIV-Tests und Behandlung) 
2. Geschwister 
3. Bau eines NCP 
4. Eine warme Mittagsmahlzeit 
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United help 
for CHILDREN

Die aktuell zwei Fördervereine mit insgesamt etwa 130 Mitgliedern 
dienen der personellen und finanziellen Unterstützung der Stiftung.                                                                                                                    
Sie werben neue Mitglieder für die Vereine, organisieren Benefizver-
anstaltungen, helfen bei der Verwirklichung des Stiftungszweckes 
und tragen somit wesentlich dazu bei, den Bekanntheitsgrad der 

Stiftung zu steigern. 

Stiftung
Ernst Engel · 2. Vorsitzender 
Sonnenstraße 4  
36041 Fulda  
info@ernstengel.de

Stiftung
Jan Menzel · 1. Vorsitzender 
In der Schlei 24 
56357 Buch 
kontakt@freunde-tes.de

Die THOMAS ENGEL-Stiftung ist auch auf Facebook vertreten.

Stiftung

 · Vorstandsvorsitzender  
Sonnenstraße 4  
36041 Fulda  
ernst.engel@thomasengel-stiftung.org

Telefon: +49 (0) 6 61-9 01 53 38 
Mobil:  01 71-8 16 87 56  
Telefax:  +49 (0) 6 61-9 01 53 42 

 · Stellvertretende Vorstandsvorsitzende 
Auf dem Daubus 26  
56357 Lierschied 
bettina.haubner@thomasengel-stiftung.org 
Telefon:  +49 (0) 67 71-59 98 68 

 · Projektkoordinator  
brook1904@icloud.com

 · Assistentin des Vorstands  
kristin.becker@thomasengel-stiftung.org 
Telefon:  +49 (0) 6 61-9 01 53 38 

Spendenkonto

Nassauische Sparkasse Wiesbaden 
IBAN: DE30 5105 0015 0545 0082 94 
SWIFT-BIC: NASSDE55XXX
Verwendungszweck: 
Spende, Name und Anschrift des Spenders

Jede
Spende
zählt!

Sie, liebe Spender, können sicher sein, dass Ihr Geld zu  bei 
den Kindern in den Hilfsprojekten ankommt und dort effizient 
und unbürokratisch verwendet wird. 
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 · Assistentin des Vorstands  
kristin.becker@thomasengel-stiftung.org 
Telefon:  +49 (0) 6 61-9 01 53 38 

Spendenkonto

Nassauische Sparkasse Wiesbaden 
IBAN: DE30 5105 0015 0545 0082 94 
SWIFT-BIC: NASSDE55XXX
Verwendungszweck: 
Spende, Name und Anschrift des Spenders

Jede
Spende
zählt!

Sie, liebe Spender, können sicher sein, dass Ihr Geld zu  bei 
den Kindern in den Hilfsprojekten ankommt und dort effizient 
und unbürokratisch verwendet wird. 


